
Detaillierter Ablauf des Stationenlernens:    

 

Zeit  Inhalt  Material  
15 Minuten Vor Beginn der Methode wer-

den die einzelnen Gruppenar-
beitsräume vorbereitet und mit 
Station 1 bis 4 gekennzeichnet: 
In jedem Gruppenarbeitsraum 
wird für jeden Teilnehmenden 
ein ausgedrucktes Faktenblatt 
ausgelegt. 

Faktenblätter 

15 Minuten  Die Teilnehmenden werden be-
grüßt und die Moderation er-
läutert kurz, wie die Methode 
zeitlich und inhaltlich abläuft. 
Für die inhaltliche Erläuterung 
werden kurz die einzelnen The-
men der Stationen vorgestellt. 
Zur Orientierung des Ablaufs 
dient der Laufzettel. Dann wer-
den insgesamt vier Kleingrup-
pen gebildet. Je nach Anzahl 
der Teilnehmenden bestehen 
die Gruppen aus minimal drei 
Personen und maximal fünf 
Personen. Die Gruppen können 
z. B. per Losverfahren gebildet 
werden. Nachdem sich die 
Gruppen gefunden haben, wird 
das Aufgabenblatt mit dem 
Laufzettel an alle Teilnehmen-
den verteilt und nochmal kurz 
erläutert bzw. Rückfragen wer-
den geklärt. (An allen vier Stati-
onen ist die Aufgabe gleich; nur 
die Themen wechseln. Auf ei-
nem Flipchart sollte die Mode-
ration festhalten, welche Sta-
tion sich in welchem Raum be-
findet.)  

Laufzettel  
Falls die Gruppen per Losver-
fahren gebildet werden:  

• Lose in der Anzahl der 
Teilnehmenden be-
schriftet mit der jewei-
ligen Gruppe 1 bis 4  

• Ein Gefäß, aus dem die 
Lose gezogen werden 
können 

35 Minuten  Die Gruppen gehen zu ihrer ers-
ten Station und bearbeiten dort 
das ausgelegte Material mit 
dem Aufgabenblatt: 

• Die Gruppe 1 beginnt 
mit der Station 1 zum 
Thema „Ausbildung 
und Berufswahl“ 

Material in den Gruppenar-
beitsräumen  



• Die Gruppe 2 beginnt 
mit der Station 2 zum 
Thema „Entgeltlücke“ 

• Die Gruppe 3 beginnt 
mit der Station 3 zum 
Thema „Erwerbsver-
läufe“ 

• Die Gruppe 4 beginnt 
mit der Station 4 zum 
Thema „(Führungs-)Po-
sitionen“ 

Für die Bearbeitung sollten 30 
Minuten Zeit eingeplant wer-
den. Die Moderation sollte 
während dieser Zeit in den ein-
zelnen Gruppen vorbeischauen 
und ggf. Fragen klären. Darüber 
hinaus sollte die Moderation 
auch darauf achten, dass die 
Gruppen die Räume nach 30 
Minuten wechseln. 
 

35 Minuten  Die Gruppen wechseln die Sta-
tionen (wie es auf dem Laufzet-
tel vorgegeben ist) und haben 
wieder 30 Minuten Zeit, die 
Aufgaben zu bearbeiten. Die 
Moderation schaut zwischen-
durch bei allen Gruppen vorbei, 
um ggf. Rückfragen zu klären. 

Material in den Gruppenar-
beitsräumen 

20 Minuten  Pause   
35 Minuten  Die Gruppen wechseln die Sta-

tionen (wie es auf dem Laufzet-
tel vorgegeben ist) und haben 
wieder 30 Minuten Zeit, die 
Aufgaben zu bearbeiten. Die 
Moderation schaut zwischen-
durch bei allen Gruppen vorbei, 
um ggf. Rückfragen zu klären. 

Material in den Gruppenar-
beitsräumen 

35 Minuten  Die Gruppen wechseln die Sta-
tionen (wie es auf dem Laufzet-
tel vorgegeben ist) und haben 
wieder 30 Minuten Zeit, die 
Aufgaben zu bearbeiten. Die 
Moderation schaut zwischen-
durch bei allen Gruppen vorbei, 
um ggf. Rückfragen zu klären. 

Material in den Gruppenar-
beitsräumen 

20 Minuten Pause   
30 Minuten Nachdem alle Gruppen jede 

Station einmal durchlaufen ha-
ben, treffen sich alle wieder im 
Plenum für den gemeinsamen 

 



Austausch. Fragen für den Aus-
tausch können sein: 
Wie ist es euch an den einzel-
nen Stationen ergangen? 
Habt ihr noch Verständnisfra-
gen, die ihr gern im Plenum be-
sprechen möchtet? 
Habt ihr Punkte aus den Diskus-
sionen in euren Kleingruppen, 
die ihr gerne nochmal im Ple-
num diskutieren möchtet? 
(Die Fragen sollten nicht alle 
auf einmal, sondern hinterei-
nander einzeln gestellt wer-
den.) 

10 Minuten  Abschließend werden noch ein-
mal Murmelgruppen aus maxi-
mal drei Personen gebildet. Die 
Gruppen bekommen folgenden 
Arbeitsauftrag (der Auftrag 
sollte auf einem Flipchart visu-
alisiert werden): 
Wir haben jetzt viele Zahlen, 
Fakten und Zusammenhänge zu 
bestehenden Ungleichheiten 
zwischen Frauen und Männern 
auf dem Arbeitsmarkt kennen-
gelernt. Welche Möglichkeiten 
seht ihr, um diesen Ungleich-
heiten entgegenzuwirken: 

• Welche individuellen/ 
„privaten“ Möglichkei-
ten seht ihr? (grüne 
Moderationskarten) 

• Welche Möglichkeiten 
bestehen auf der be-
trieblichen Ebene? 
(gelbe Moderations-
karten) 

• Welche gewerkschafts-
politischen Forderun-
gen formuliert ihr? 
(weiße Moderations-
karten)  

Moderationskarten und Stifte 
Stellwände  

20 Minuten Bitte schreibt eure Überlegun-
gen auf die farblich vorgesehe-
nen Moderationskarten (pro 
Punkt max. 3 Karten). 
Danach bekommen die Grup-
pen 10 Minuten Zeit, ihre Über-
legungen zu diskutieren und 
auf die Moderationskarten zu 

Moderationskarten und Stifte 
Stellwände  
 



schreiben. Währenddessen be-
reitet die Moderation drei Stell-
wände vor. Die erste Wand 
wird überschrieben mit Indivi-
duum, die zweite mit Betrieb 
und die dritte mit Politik. Nach 
den 10 Minuten pinnen die ein-
zelnen Gruppen ihre Karten an 
die einzelnen Stellwände und 
stellen diese kurz vor. An dieser 
Stelle sind Rückfragen möglich 
und sollten kurz besprochen 
werden. Auch vonseiten der 
Moderation können noch Ideen 
eingebracht werden. Zur Vor-
bereitung kann sich die/der 
Moderator_in z. B. mit den 
gleichstellungspolitischen Be-
schlüssen des letzten ordentli-
chen Bundeskongresses des 
DGB beschäftigen. Am Ende be-
dankt sich die Moderation für 
die aktive Teilnahme bei den 
Teilnehmenden. 

 


